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Tic fotgenbcn tSretgniffe fpicltet; ftd) mit ©ebanfen»

fdjnefle ab.

Çarrrj Tabis? fatj, toie einer ber beiben borWartë»
ftürjte, fid) büdte

©at), roie ein GctWaê fjocl)|ri)itci!te, baê ein ©tufjl
geWefen fein modrte, unb gegen bie Snmpe fdjfug.

ftörte baê ©plittern bon ©laêfcrjerben
llnb bann roar alleê bunfel.
^rgenb etroaë fdjlug bon borne auf ifjn ein.
©ein SReboIber peitfdjte einmal jWeintaf
Etroaë umffammerte iljn, jerrte iljn ju SSoben.

Gcr fdjlug mit bem 3îcbofberfolbcu barauf [08, 1

borte einen ©cfjmerjenêruf unb füfjfte etwaë SBatmeâ über
feitte .^anb rinnen

Tann ftürjte ein ïtfd) über ifjn.
Geine Züx fdjnabbte 51t.
Unb in ber gerne berflangeu ©dritte

Sllë ©tjbifl SSane roieber mr SSefiunuug fam, faf) fie,
bafj ber SRaum bon einer cleftrifdjeit Jafcfjeulampe et*
leudrtet roar, in beren ©d;ein ein ©teroarb bemüfjt roar,
eine neue ©lüfjbirne in bie Sambe etnjufdjrauben.

SBaë iljm mitfjeloê glürfte, nadjbem er bic Siefte ber
alten entfernt fjatte.

Unb im fjeflen Sicfjtfd)ein fafj ©rjbill SSane, bafj in
ber Sabine einige ©ctriffêoffijiere ftanben unb bafj branfjcn
auf bem (Sange bid)tgebrängte §erren unb Tarnen eifrig
uub erregt berfjanbelten.

Sluf einem ©tufjl ganj in ifjrer Scäfje fafj ein öfterer
£err mit roeifjem Çaar unb einem gepflegten roeifjen ©pitj=
bart mit aufgeriffenem fragen, ben er bergeblid) roieber
in Drbnung bringen Wollte, unb einem langen blutenben
"Hifj über ber ©tirn.

Taê roaren bie gefamten 9tefte beê Gcreigniffeë.
Ter Kapitän War audj fdjon ba.
Tie Züx jum Äabinengang fdjlofj fid) unb entjog bie

SSorgänge im inneren ben enttäufcfjten SSIiden ber S3affa=

giere, bie fid) burdjauë nid)t berufjigen laffen wollten,
cl)e fie nidjt genau Wttfjtcn, Wcêfjafb fjier gefct)offcn würbe.

Gcê Waren nur noeïj Wenige Sßerfonen in ber Sabine.

©rjbifl SSane, ber grauljaarige £>err, ber Kapitän, ber

ruffifdje ©teWarb unb ber erfte Offijier.
Ter Kapitän fjatte bie ginger im Äragcnraub uub

nmfjte nidjt, Waê er fagen follte.

ttngenitgenb
2WJ

Jb. ®d)ceUt)ctn

Sern Jpcvrn £uber fott cê fo fcbtedjt geben, toie ietj borte ; id; bente,

er bat fo reidje SSerroanbte ?" 2(d), bie SBerrcanbten reichen
lange nicht!"

Taê, Waë er gerne fagen Wollte, fonnte er nid)t. Tenu
eê War eine Tante jugegen, in beren ©egenwart man fich

einfcfjränfen mufjte. Unb ba anbererfeitê eine S3efpred)ung
eineë foldjen SSorfalfeë fcljloer anzufangen ift, wenn mau
fie nidjt mit einem fräfttgen ©eemannêflud) beginnen
fann, berjögerte fiel) bie ©ad)e etroaë.

Slber Kapitän Snoom War SBeftmauu. (ir fanb fid)
balb in bie Sage unb Wanbte fiel) junädjft an beu alleren
£erru mit bem Weifjeu ©pitjbart.

2)er ideale eftumpen

WEBER SOHNE A:G.
MENZIKEN

Das Beste gegen
Frostbeulen, aufgesprungene
Hände, Wundlaufen etc.

Schiebdose 75 Cts.
zu haben in Apotheken

und Drogerien. 262

Alleinfabrikant:
Truog&Cie.,Chur Illustrierte Prospekte und Hôtelpreisliste 3Htt

durch das Verkehrsbureau Ragaz

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

9

NEBELSPALTER 1923 Nr.29

Tie folgenden Ereignisse spielten sich mit Gedanken
schnelle ab.

varry Davis sah, wie einer der beiden vorwärtsstürzte,

sich bückte

Sah, wie ein Etwas hochschueüte, das ein Stuhl
gewesen sein mochte, und gegen die Lampe schlug.

Hörte das Splittern von Glasscherben
Und dann war alles dnnkel.
Irgend etwas schlug von vorne auf ihn ein.
Sein Revolver peitschte einmal zweimal
Etwas umklammerte ihn, zerrte ihn zu Boden.
Er schlug mit dem Revolverkolben darauf los, >

hörte einen Schmerzensruf und fühlte etwas Warmes über
seine Hand rinnen

Dann stürzte ein Tisch über ihn.
Eine Tür schnappte zn.
Und in der Ferne verklangen Schritte

Als Sybill Vane wieder zur Besinnung kam, sah sie,

daß der Raum Volt einer elektrischen Taschenlampe
erleuchtet war, in deren Schein ein Steward bemüht war,
eine neue Glühbirne in die Lampe einzuschrauben.

Was ihm mühelos glückte, nachdem er die Neste der
alten entfernt hatte.

Und im hellen Lichtschein sah Sybill Vane, daß in
der Kabine einige Schiffsoffiziere standen und daß draußen
auf dem Gange dichtgedrängte Herren uud Damen eifrig
nnd erregt verhandelten.

Auf einem Stuhl ganz in ihrer Nähe saß ein älterer
Herr mit weißem Haar und einem gepflegten Weißen Spitzbart

mit aufgerissenem Kragen, den er vergeblich wieder
in Ordnung bringen wollte, und einem langen blutenden
Riß über der Stirn.

Das waren die gesamten Reste des Ereignisses.
Der Kapitän war auch schon da.
Die Tür zum Kabinengang schloß sich und entzog die

Vorgänge im Inneren den enttäuschten Blicken der Passagiere,

die sich durchaus nicht beruhigen lassen wollten,
che sie nicht genau wußten, weshalb hier geschossen wnrde.

Es waren nur noch wenige Personen in der Kabine.

Sybill Vane, der grauhaarige Herr, der Kapitän, der

russische Steward und der erste Offizier.
Der Kapitän hatte die Finger im Krageitrand nnd

wußte nicht, was er sagen sollte.

Ungenügend H. Schccllhorn

»Dem Herrn Huber soll es so schlecht gehen, wie ich hörte; ich denke,

er hat so reiche Verwandte ?" »Ach, die Verwandten reichen
lange nicht!-

Das, was er gerne sagen wollte, konnte er nicht. Denn
es war eine Dame zngegen, in deren Gegenwart man sicl,

einschränken mußte. Und da andererseits eine Besprechung
eines solchen Vorfalles schwer anznfaiigeu isl, wenn man
sie nicht mit einem kräftigen Zeemannssluch beginnen
kann, verzögerte sich die Sache etwas.

Aber Kapitän Broom war Weltmann. Er fand sich

bald in die Lage und wandte sich zunächst au deu älteren
Herrn mit dem weißen Spitzbart.
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